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INHALT

Liebe Leserinnen und Leser,

wenn Psychotherapeuten zusammen mit Psychiatern und Psychosomatikern 
für gerechte Honorare demonstrieren, ist das leider keine Meldung in den 
Fernsehnachrichten wert. Dennoch ist der Aktionstag am 25. September 
2014 in Berlin als historisch zu bezeichnen: Erstmals riefen praktisch alle 
Verbände der Psychologischen, ärztlichen und Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeuten sowie der Psychiater zur Demonstration auf. Auslöser 
war die wieder verschobene Anhebung der Honorare in der ambulanten 
Richtlinienpsychotherapie durch den Bewertungsausschuss. Die Rede von 
Eva-Maria Schweitzer-Köhn zum Aktionstag lesen Sie in dieser Ausgabe, 
ebenso einen ausführlichen Bericht.

Wie viel noch zu tun ist, damit Verständnis für die Lage der Berufsgrup-
pe entsteht, zeigt die empörende Äußerung des GKV-Pressesprechers Florian 
Lanz zum Aktionstag: Die Kassen würden immerhin 70.000 Euro für eine 
Halbtagstätigkeit bezahlen – das sei eine ganze Menge. Lanz ignoriert, dass 
Praxisumsatz nicht mit Einkommen gleichzusetzen ist – und vor allem, dass 
die psychotherapeutische Tätigkeit mehr als die reine Gesprächszeit mit 
Patienten umfasst.

Fast alle Jahre wieder verabschiedet der Bundestag ein neues Gesundheits-
gesetz. Nun liegt ein erster Entwurf des „GKV-Versorgungsstärkungsgesetzes“ 
vor, mit dem die Koalitionsvereinbarungen zur Gesundheitspolitik umge-
setzt werden sollen. Erste Informationen über die für Psychotherapeuten 
wichtigen Veränderungen fi nden Sie in diesem Heft.

Der sehr persönliche Nachruf auf Gerhild von Müller, die im Sommer 2014 
verstarb, erinnert auf schmerzliche Weise daran, dass der engagierte, jahr-
zehntelange Einsatz für die Belange des Berufsstandes unfreiwillig und jäh 
zu Ende sein kann. Gerhild von Müller gehörte zu den Pionieren, die das 
Psychotherapeutengesetz erkämpften, das – trotz vieler Webfehler – einen 
neuen Heilberuf begründete und die Integration in das vertragsärztliche 
System ermöglichte.

Herzlichst, Ihr

Claus Gieseke


